
Allzu straff gespannt, zerspringt der Bogen 
Als vor genau einef ·woche Willi Forst 

unter gütiger Mithilfe der Filmselbstkontrolle 
~einen Streif.en ,.Die Sühd<erin" z.ur Urauf­
führung gebracht hatte, hielt er vor der 
Presse einen Speech, in dem die Taktlosig,keit, 
geboren aus Nervosität. Triumphe feierte. Er 
sagte, der deutsche Film sei a:m ·Entle, lalls er 
sich nicbt entschließe, neue Wege zu beschrei­
ten, der~m einen er nun kom·profui~Jo_s beschrit-

ten habe. Wenn das deutsch e Publikum aller­
dings nun auch diesen Weg nicht anerkenne, 
garantiere er für n ichts. D;e PiEde eei dann 
eben da. Ihm selbst könne ' zwar nichts passie­
ren, denn er sei Ostetreicl1er, und . .,er werde 
auch morgen rioch t ü ·essen habef\·;. 

Da die Rede in bleier:!leS · SthWeiqen fiel, 
erhob Hetr Forst s.ich zum' 2vte itenmal, um zu 
retten, was nicht n'izhr z~ 'retwD, i~r. p.a ' 'sieb. 

Franziska Kinz : Richtet Dämme auf! 

nach seinen neuerlichen redn erischen Anpei­
lunqe n das Schweigen det O!fentl!chke lt kon­
sequent fortSetzte, verslichte er es mit einer 
Animierunq. Leieier verqriff er sich nn chmal s 
im Tn,., , .dehn er bat, nun endlich zunl ,,Rhabar­
h~r. -- R''" barber" i.ih"'nuttehen. Er hAlte nanz 
nfre'l~<;chlllr:h rl en D' o\tJss ignssaa l mit seinem 
F:lm~tudio verwechselt. 

1'1 rlem ihn llm1PlPnde" inlir> e n , aber nicht 
ltPwichtirtP'1 Kr '!iEe hatle Herr Fnrst a lso ver­
f"''elt. An''ers "'"r eq ifYI K ino. N"ch rler V or­
nhrPn'l rle<; Film ~ h ~ t'e das Publikum qe-
~ l'l' ~rht. BPi cfen rl R~ Kin o verl """:!n -!en Per-

Zum Start des 403. {'!') Ostermayr!ilms ,.Der G!i- All dies ist aber n1cht du~ Wichligst~ Was man "~"!'! 11 wurrle'1 SO""T F·il••ert n~sid'* n J rlie s'rh 
genmache.r von Millenwald" halte das Kleelllall der aus dem Ge> prä 11 mit l'rau Kinz nach Hause trägt. Trän ~>rt ~ 11~ d~'1 P .,~ .,., wi~r'' 1 ""~. Firt er<;chüt­
Haupl<larsteller sich allf dea Weg gem~cht , um sich ist e t wa~ andere>. Die Gewißhe t daß ·n ihr e:ne <p·~"'o' P.'lrl· .-1' e r - f;i'- lo. U"'' (:p~rhmilcksvPr· 
dem Publikum zu zeigen. Aucb Düsse ldorl war vor- · Frau da sitzt, db in ihrEm Reileproz.oß an jenc2m ,., ·.Tl '"" i~t ;~l•n l•nrri>o <n fnTtl'l P<;rhrltl en, rl i~ f\ 
gesehen, doch drängten sich dort diP Term;ne so, Punkt ang2langl ist, wo man die' wichtl rrs~en Au!- rrlO.,,t ~h~nh'pr T"'i'qi f;\T er'·t 'l E' halten wirr!. 
sehr, daß man den Start verschieben mußte. lmmer· gaben e<ines Künstler: ~ bens k!ar ?r! -=-n nl Drel Zi ~ I '? . ,. '~o r rn ~ TJ .,., ... rf 5 ;,.t, "; ... ·""~~ ;:) 11 '.-erron: llO(""h drei 
Iun war man nun einmai in dl;or Stadt an de r Düssel, sieht Fra nz:ska Kinz vor s:c h. D3~ Nahzi~l Ist de r ,.. ,• ..,. v' nr J::"rn<> ""'1 .-1: '""'" " ", 1" ö 1 \lh rl rler 
u_nd S!J lud man di~ Presse zu einer PlahdP:stu~d~ s~eben. g ~nannte Film von der Kath.aril:~ Sch~atl. r··- .. ,.,~ ~· ·r'•nr ' irrl o>r"'l '"1"1 pnprht :, d j'n st 
etn, an der Paul Rtchter. . Enka Remberg (d te steh Dte b ~t d en Fernzt ele. aber SHtd zwe1 FJim uber . v . , , 11 '-. '\ 
den Lesern hie r zum erstenmal v_orste ' l~) und Fran- Th emen die an das i-'i.uß2rs le heranretch'en. was ""' T'·' •rh ilh<'Jittt rl tc 1t menr un terscheiden 
ziska Kinz teilnahmen. lihPrhau;Jt - u~d opltsch I - Pr reicht WP· ~on kmn. ki\nne'1. 

Anknüpfend an den Film .. D:e Sünder:n" d:: ss-'n Wenn !'1an d'e he ~den Slichwö·ter .Ehe" UIJd · Si~"erlich ist H~rr Ft'"'' ,l ct- t dpr pjnzine 
zersetzender Tendenz Fr·u Kinz elwas Au!bauehd 2s .. K·tzPrE" anschlägt. so hol m3n dam;t noch "' n ·q ~"'hU\r'.i n ., 11 ., !llr•er Pnt,v ir:k_lqnn. VIIFis un<; 
en tgegense tzen möchte , Wlf(l das Gespräch !ruch :bar qeSa'JI ab~r man ahnt, cl3n Frau Kinz zu ei:le· 
lind instruktiv. Es nütZt nichts. 1'1\ ei rl Frau Kinz. ättßPrsl >n Komo ri mierunn knmm~n will , d•ß b~id> FilMe wif'! · Die Dritfl> V'>'1 Tf'C!"tto" lt>\rl .. TnsPl 
moralisch minderwertiqe Filme i'.bzul~>hnen. man muß Them"n bis ins lnnorste d•lf'. h' · u ~htPt wMdan ,..;;t~n " 1'TI " 1\{nr,l" ~"'hr ;>rhl hahe·1

· deren Prs'erPr 
etwas dagegensetzcn . Statt die sittlich •n Normen zu und d3ß man die Slteifc., nirhl . h .. ru.,t ~ r~•"h~"" ""~rhrn'r'<l.-,, 11" ;1 """"'" ~w"iti'~ cfl'"ll?~li•rh 
zerstören , muß Inan ver$UCh<ön, ~ie wieder au!zu- wird , •o•1-lern de3 d'5 . Ko:!<''•tlv" rla. ~rh•;~ n ·'n~ \•nr. ~" eh nrt 7ll rlPn \Veryhoq~jt <>rn, ilh"r Fnrst~ 
richten. Dazu möchte s·p bPitreyen mit e' nem Film , zur h'ith,tan Ansp~n_run~ der KrMte· aul't"'ru'en , ".iinrler in" srh'pf\t tll'n Vnnpl ah. Denn er 
der sich .,Katharina Sch rMl" betitt>lt' soll ul\d der wird, um W e • e n t 1 ich e' zu nrrpir hon. Tn d'P· nimmt ffir sirl1 in Ans<'~r"r", eirtP.n ,.nen<>'1 ' Veq" 
sich mit dem Schicksal dieser lpdeutcnden Frau, d !· ~ S0 n1 zu .. mp1Pnhanrr ist d:P Mitloihono nn Wjroiin- . ~·t ,.,ois<'n . D-'! r ne·•q V/r"I j-0 Ph fi''lliSC''f'~ 
Ein!luß auf den . alt en öslHreichiso:h en Kaiser ge- k"il. o3ß ma n Pinon iun"f'n D'rhter Tün~t sei~o1 l?e">:!'nt. wie m'l'l. 111 ~ ; 11 .,r~~r 1 ~ .,,...., _ V"'rwirrl 
wann, befaßt. Sie sieht diesen im mPn'ichlichen s.-nne Namef'l .i. nohen d"'m lit P 'T:~,~ur Ju'lerl anscttz ·n wllL ,.,,, .. ,..., rJt,., N ..... ,..t...~y:h·t~c:=.u.,'i('" ?f'l1 h ........ ('" M11f 
positiv, .erkennt llber anderer,eils, d1ß d•e (leprägte dPr o!s . helPhend or AIPm · <l · •n Gon1 ~n d"n h~riE'U - , · 
Form der Monarchi•? unter ihm langsam znm Ein•turz tpn <!rn Schwnnn n eh ~ n s'~'!. S.,\cl'~' H~nrl• l n i•t Ta t.· rl1e ~·,"r,,. ... .-,ri;t v\lnhl n :e '•t rl'~ 1-'"~lf'r rl nm 
kommt, da ZU viele da sind . diP dio ehrwürri!ge Form [ Bn'le g•nun wi·'t ßl"' chn n"ul;chon Autoren vor , hf'urhlerisrhf'n \rnrw~nrl, .. Kunst" zu b iC'fPn. 
nicht mehr m:t dem vorgelebttln ßPi spiel zu erfüll en daR ~ ie 111 n'"hls tan'! n. 7Vn'~rl•pr OPS'Int·worrle'l. 
vermögen und die die panslawisrheh l(räfte zum D ?s G ·soräch nl'l Frau K' n1. i't :,1Pnsrhl ich und Am Tisch saßen C";IJst~v Fröblirh unrl Hild · -
zerslörerischen Vorstoß 3J,lockPn. Kath~rin~ Sehrall nets l·n so rllcht, ddß za.t ll'ld Raum uher V'•rnnnen- qard Knef. Diese ... 1· ' ' "'1ln darrteboten s•ß 
ist eine Vol!oblutfrau und Kün~ll erin, dem Mot\a rch•:n d•n Slnndt>n V?"<·n•ken Um '4tl!•rnochl ~'<f pndol . ' · . ' . 
Freundin und mehr. Sie wird ihm Anspornerin. Und ~- Statl e;no~ Film< . qah es dia<• s r;oenriirh. hier Wie rla<; erleqte VV!l rl. ~rhwe•rrs•m. sttiL 
sie bleibt b~i ihm b:, zum Tode. Hartmaun wird der E, v•rn''lrh••t 7 nr \A;to·IJ~I: am \NIP~'r•·•lrich- hin und Wif'-i!'r versu r·hand , in df'n i\ ttn"'o eine~ 
Monarch, Prau Dagover die Kaiserin s~in. ten der Dämme uwl Norm~n. H. Sch der herumsitzenr!en M~nsr"e•' etwa• f-!Pr?.e '1S· 

wärme zu erhaschen. SiP. wirkte hier stätker 
als im Film. - Gustav Fröhlich aber mokierte 
sich über die ,.Drei von der Tankstelle", denn 
er war nun der große Tragöde des ,.nellen 
Weges" des Herrn Porst geworden . Welch 
trostloser Irrttitn ! 

An den Film . denken heißt, in P.in dicht· 
gesätes Minenfeld · von dtarnaturglschen und 
psychologischen Fehlern geraten, Seit wann 
gibt es T)UT den e inen Weg, einem Maler zu 
helfen, nämlich sich dem ergten besten auf der 
Straße zu verkaufen? Seit wann macht man, 
wenn man sich schon im Zustande der Gnade 
(hi e r der Liebe) befindet, hin und wieder noch 
ma l Straßengänge? Was hat die Gestapo in 
diesem Film zu suchen? Warum setzt man sich 
zum Poussieren vor den gemalten Canale 
Grande? Wo qibt es berührnie ChirutgM, die 
wie Schauspielschüler aussehen? Wem kam\ es 
Freude machen, Fröhlich in der Badewanne zu 
sehen? Wie kann ein Regisseur von Ge~chrnack 
die vielfach geheuchelte Astlochkomplexszene 
drehen? Aber die Frage ist müßig, denn Herr 
Forst hat Geschmack und Takt verloren. 

Der ,.neue Weg", die rettende Chance, die 
cfer (siehe obenl betonte Osterreicher für 
den deutschen Film ~:~efunden hat, ist nichts 
weiter als ei'1e Spekulation auf die niedrigste 
Linie, ist der beharrliche Wurf mit der billi~:~en 
\1\furst n ach dem Kassenschinken. Gehen Sie 
nach I-J;ause, Herr Forst, und wenn Sie wieder 
von neuem anfangen w ollen, so studieren Sie 
die Filme von·- na Sie wissen schon! - und 
qeleqen!Jic}J sehen Sie sich .. Maskerade" jenes 
Will! Forst an, der mit . dem heutigen nichts 
mehr zu tun ha l. Hans Schaarwächler 




